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Karlsruher Zer
Nr . 107 . Freitag , den 16 . April 1824 .

Hanno ', ec . - Frankreich . — Großbritannien . - Italien . — Oestreich . — Portugal . - Spanien . — Türkei . — Amerika . —

Verschiedenes.

Hannover .
Hannover , den 10 . April . Sichern , Vernehmen

nach ist hier von Rom die päpstliche Bulle angelangt , in
welcher die katholisch - kirchlichen Angelegenheiten in un¬
term Königreiche geordnet werden . Rach dieser wird das
BiSkhum Hildesheim erweiterte Grunzen und ein Dom¬
kapitel von acht Domherrn und sechs Vikarien in Hil¬
desheim erhalten . Zugleich wird nicht blos der bischöf¬
liche Siz zu Hildesheim allein , sondern auch der von
Karl dem Großen gestiftete ältere bischöfliche Si ; zu
Osnabrück nebst einem Domkapitel feiner erhalte » wer¬
ben . — Das Oberhaupt der katholischen Kirche uud das
kvnigl . hauubverische Gouvernement entsprechen durch
solche Vereinigung dem allgemein ausgesprochenen Wun¬
sche uud dem überall gefühlten Bedürfnisse der katholi¬
schen Unlerlhauen , weiche in einer großen Strecke von
der holländischen Gränze an bis über Duderstadr hinaus
wohnen . Uebrigenö soll diese Bulle mit der für das
Königreich Preussen im I . 1820 erlassene« im Wesentli ,
chen übcreinstimmcn .

Dem Fürstbischvffe Franz Egon von Fürstenberg zu
Hildeöyeim soll die Ausführung der päpstl . Bulle aus -
gerragen seyn , und dieser wird auch nähere Vorschläge
wegen Reorganisation deS Domkapitels zu Hilbröheim
mache» .

Frankreich .
Paris , Sonntag , den 11 . April . Kerne

Börse .
Den 12. April Morgens , iter Kurs der Reute

101 Fr . 75 Cent . ; Monatsschluß 102 Fr . öo Cent . ;
neapolitanische Anleihe 95/ ? ; spanische Rente 16 .

Abends 5 Uhr . Die Rente 10 t Fr . 15 Cent . ;
mapvUtanische Anleihe 96 .

Großbritannien .
London , den 9 . April . Zprozent . konsol. 96Xt

spanische BonS von 1821 — l6s4i französische An¬
leihe 16V» Pr .

(Sitzung des Unterhauses v. 9. April .)
Lord Darnley trägt auf die Bildung einer Konnte '

an , um dem Hause Bericht zu erstatten , in wie weit
die vom Könige in seiner Thronrede versprochenen Maß¬
regeln zu Beruhigung der Mißvergnügten in Irland ge¬
wirkt haben , und welche neuen Wege einzuschlagen
ftyen , um den segensreichen Zwek nach und nach zu
erreichen .

»Wir reden beständig von den Leiden der Neger in

»den Kolonien « , sogt der edle Lord , » aber selten nur
bekümmern wir uns um unsere europäischen Brüder ,
»die nur ein schmaler MeercSarm von unserem Mutter¬
slande trennt ! «

MarqulS von Wellesley der sich als Vizekönig alle
Mühe giebt , dem Schiksale Irlands eine glülllicbers
Wendung zu geben , wird von dem Redner verdienter¬
maßen gelobt .

Er entschuldigt den gereizten Gemülhszustaud der
Katholiken . — » Leider , sagt er , » werden sie stünd¬
lich bis zur höchsten Ungebühr gereizt ! — Hielte mich
nicht das eigene Gefühl zurük , fügt er hinzu , so würde
ich dem Hause Schritte vorlegen , die von einem der vor¬
nehmsten protestantische » Geistlichen » nrerzeichnet sind,
ln denen aber die Infamie der Ausdrücke so weit getrie¬
ben ist , daß sich nicht blos ein Mitglied irgend einer
Kirche , sondern selbst der rohste und verworfenste Mensch
ihrer schämen müßte . «

Lord Liverpool erklärt sich mit Ruhe und Umsicht ge¬
gen eine Konnte ' , die nichts nützen würde . — Er giebt
mir Wärme seine Thetlnahme a» dem Schiksale der Ir¬
länder zu erkennen ; provvcirt auf seinen schon bewiese¬
nen guten Willen , ihnen zu nützen und zu helfen ; sagt
aber unverholen , er sey nicht der Meinung , eS fürgut
zu halten , wen » man sie in gesezlicher Hinsicht ganz den
eigentlichen Engländern gleich stellen wollte . Weder
England noch Irland würden dabei gewinnen .

Marquis von Landsdown findet den Minister in sei¬
ner Thitlnahme lau , uud seinen AnglicismuS schwach
verhüllt . — Er spricht mit Heftigkeit gegen die Lira »-
» ei , mit welcher England Irland seit der Stunde un¬
terdrücke , daß diese lezte Insel unter Englands Ober¬
hand gefallen sey .

Graf Limerik erklärt die Maßregel für unzwekmäßig ,
vermöge deren man die irländischen Armen durch Brod
und Geld zu unterstützen beabsichtige . — Gebt dem ir¬
ländischen Bauer Brod und Brandtwein . und seyd ge¬
wiß , er wird nicht ferner eine Hand zur Arbeit rege» .

Graf Rödeu spricht mit Eifer gegen die Katholiken
oder Papisten , wie er sie nennt . Ein Hauptarger -
niß für ihn ist die schlechte Musik , die sie bei ihren Pro¬
zessionen zu machen pflegen .

Graf Cliden vertheidigt die Katholiken .
Graf Darnley 's Motion wird verworfen .
Die Sitzung des Unterhauses bietet nichts

Interessantes dar.
(Conrier .)
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Italien .
Neapel , den 17 . Marz . Di « Nachgrabungen zu

Pompeji , welche seit dem Ausbruch der Revolution auf -
gehörr hatten , werden wieder fortgesezt . Schon hat
mau aufs Neue mehrere Straßen und Gebäude entdekt ,rrnrer leztein gleicht eines einem Pantheon ; sein Haupt «
eingang ist , von der Seite des Forums , unter einem klei¬
nen Säulengauge . Der Plaz , worauf eS steht , ist mit
einer Mauer eingefaßt , deren innerer Thcil mir schönen
FreSkogemälden auf grauem Grunde geziert ist . In der
Milte befindet sich ein großes Zwölfek mir 12 Piedestals
und einer marmornen Wasserleitung . Vorne sino 12
Zimmer , verschieden auögemalr und gut erhalten . Im
Hintergrund des Gebäudes sind z große Abrheilungen ,
zu welchen eine Stiege führt . In der mittleren Abthei -
iung , die einer Kapelle gleicht , bemerkt man 5 in der
Mauer angebrachte Nischen mit Statuen , darunter jene
Ncro ' s und MeffalinenS . Die Abtheiluug rechter Hand
hat so ziemlich die nämliche Gestalt , und jene zur Lin¬
ken scheint ein Versammlungsort der Priester gewesen zu
feyu ; riugs um die Mauer stehen Tische und Bänke .

Mau wird , sagt das Liario di Roma , folgenden
Brief aus Paris , der von einer von allen kirchlichen An¬
gelegenheiten des Königreichs Frankreich wohlunterrich¬
teten Person geschrieben ist , und aus welchem man erse¬
hen wird , welche Forlschritcedaselbst die Religion durch
die Vermehrung der Anzahl der Bifchöffe und den wohl¬
wollenden Schuz seiner allerchristlichsten Majestät ge¬
macht Hot , mit Vergnügen lesen : » Die geistlichen Srif «
rungen belaufen sich in Frankreich gegenwärtig auf4000 .
Viele Personen haben sie durch Schenkungen begünstigt ,
die im lezten Jahre bis auf 2 Mill . Franken stiegen.
Sc . allerchristl . Maj . hat durch 13 kbn . Ordonnanzen
mehrere Diözesangebäude für Seminarieu und die geist¬
lichen Hülsöschulen errichtet . In der einzigen Diözese
Bordeaux zählt man schon 49 Klöster und viele Kon¬
gregationen . Die Zahl der unter verschiedenen Orden
lebenden Nonne » beläuft sich im ganzen Königreiche auf
16,000 , wovon allein 1200 sich in Paris befinden .
Man zahlt gleichfalls mehr als ZZ,000 Priester , die
Generalvikaricn nicht mjtgerechnet . Im Jahre rö23gab
es deren bloS 33,003 , was also eine Vermehrung von
2060 ausmachk . In demselben Jahre 1823 wurden in
Frankreich 1200Diakonen und 1300 Sub - Diakonen ein-
geweiht ; die Eleven der Seminarien , deren 1822 unge¬
fähr 2Y,000 waren , sind gegenwärtig bis auf 35,500ge¬
bracht worden . Ungeachtet dieser Verbesserungen genügt
doch die Zahl der Priester , obgleich sie beträchtlich ist , dem
Dienste der Pfarreien , der Stiftungen der Wohlthätig -
keic und der Erziehungsanstalten dieses großen König¬
reichs nicht ; aber der Schuz , den Se . M . der Religion
« rtheilt , die Weisheit der Regierung , der Eifer der Bi -
schöffe und die Frömmigkeit der Getreuen läßt unS noch
eiue tröstendereZukunft hoffen.

O e st r ei ch .
Wien , den 8 April . Dem Vernehmen nach ist

Se . Durch ! , der Fürst von Metternich , unser verehrter

Staatskanzler , von dem Könige Ferdinand zum Grand
von Spanien ernannt worden .

Unser allerhöchster Hof gedenkt , wie man hört , vor
der Abreise nach Böhmen noch einige Zeit in dem k . k .
Lustschlosse Schönbrunn zu residiren .

Portugal .
Lissabon , den 10 . März . Die heutige Hofzcitung

enthält eine königl . Ordonnanz , vermöge welcher dir
auswärtigen portugiesischen diplomatischen und HaudelS -
agenten angewiesen werden , wenn in den Seehäfen der
Länder , in welchen sie akkreditier sind , Schiffe unter
brasilianischer Flagge einlaufen , gegen den Ge¬
brauch dieser Flagge sofort zu protestiren ; alle unter
dieser Flagge ankommenden Kriegsschiffe als unwider -
sprechlicheS Eigenthum Sr . Maj . des Königs von Por¬
tugal zu reklamiren ; den Handelsfahrzeugen hingegen
allen den Schuz und die Protektion angedeihen zu lassen,
mit welcher Se . Maj . ihre portugiesischen und brasilia¬
nischen Unterthane » gleichmäßig zu begünstigen ge¬
neigt sind .

Spanien .
Madrid , den 25 . März . Der Gen . Lieut . Graf

Bourmont hielt am 21 . d . M . in dem Prado Heerschau
über die französische Besatzung . Der König war gegen¬
wärtig , und bezeigte dem Grafen Bourmont feine Zu¬
friedenheit ; auch die Königin und die Prinzen nahmen
Theil an diesem Vergnügen . Auf die Einwohner von
Madrid machte die Aufstellung der Truppen einen gro¬
ßen Eindruk ; die versammelte Menge rief zu wiederhol -
tenmalen : »Es lebe Frankreich ; es lebe der König !«

Türkei .
Italienische Blätter enthalten ein Schreiben aus

Semli » vom 8 . März , folgenden Inhalts : » Man
schreibt aus Vallvna , daß Haggi Pascha von Croja sich
gegen Ende Septembers mit einem kleinen Korps seiner
alten Besitzungen wieder bemächtigen wollte , auch wirk¬
lich einige Dörfer b - sezte , und die Brücke vonJschium
zerstörte , damit der Pascha von Scutari nicht in seine
Staaten eindringen könne . Auf die Nachricht von sei¬
ner Annäherung ließ der Pascha von Scutari die Lärm -
kanonen abfeuern , sammelte daS Fußvolk aus den Ge¬
birgen , u . schikte unter Anführung eines vertrauten erfahr¬
nen Offiziers ein Korps nach JSchium . Da das Detasche -
ment dort die Brücke abgetragen fand , watete es durch
den Fluß , griff den Feind auf der Stelle an , und zwang
ihn , seineVerschanzungen zu verlasse » . Schon sind dem
Pascha mehrere Köpfe als Siegeszeichen überbracht wor¬
den , und noch befriedigendere Resultate werden erwar¬
tet . Oer Pascha von Scutari war anfangs im Begriff ,
mit Artillerie und Kavallerie aufzubrcchen , allein nach
diesem günstigen Gefecht hielt er dieses für überflüssig ,
und das abgeschikte Korps für hinreichend , den unruhi¬
gen Pascha zur Pflicht zurükzuführeii . «

Amerika .
( No rdameri ka n i sch e Freistaaten .^

Nach Briefen auS New - Uork v . 9 - März theilt sich
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jezt die allgemeine Aufmerksamkeit in Nordamerika zwi¬
schen zwei Gegenständen : der Wahl eines neuen Präsi¬
denten , und dem neuen Zolltarifs Die Kandidaten zur
Präsidentenstelle , welche die meiste Wahrscheinlichkeit
für sich hatten , waren Hr . Crawford und General Jack¬
son . Der National - Intelligenter ergreift lebhaft die
Parthei des Icztern , und ladet dessen Nebenbuhler ein ,
von ihrer Bewerbung abzustehen . Der Tarifs , welcher
durch die Höhe seiner Ansätze die Ausschließung aller

fremden Manufaktnrwaaren zu beabsichtigen scheint ,
fand unter den landbauenden und handeltreibenden Klas¬
sen große » Widerstand , und man hoffte , daß er im
Kongresse wenigstens starke Abänderungen erleiden dürfte .

Zeitungen aus Baltimore erzählen von einer sehr
interessanten Naturerscheinung in dortiger Gegend , näm¬
lich von einer mitten aus dem Calfkillerflusse emporstei -

gendcn 40 Fuß hohen Feuersäule . Ueber den Ursprung
derselben wird Folgendes gemeldet : Der Inhaber des
dasigen Salzbrunnens ließ nach Salzwasser bohren . Plöz -
lich stieß man auf eine Ader von SchwefelgaS , welches
sich aufstcigend durch das gewaltig aufbrausende Wasser
Lahn machte . Mit Behutsamkeit zündete man « dassel¬
be mittels einer Fackel an, und im Nu stieg die Flamme
bis zu der vorbemerkten Höhe empor . Die Dampf¬
wolke über der Flamme bot eine über alle Beschreibung
schöne Farbenmischung dar , und das grelle rothe Licht gab
die wundersamste Beleuchtung :

Charlest 0 wn , den 25 . Febr . Am 4 . Januar se¬
gelte daS Schiff CyruS auS Virginien mit 125 freien
Schwarzen nach unserer Kolonie in Afrika ab .

Ein freier Schwarzer , der voriges Jahr auS den
v . St . nach Hayti fortzog , schrieb seinem Freunde in
Newyork unterm S . Noo . , dag er sogleich dem Präsiden¬
ten Boyer aufgewartet habe , der ihn höchst freundlich
ausgenommen , und sogleich mit einem vortrefflichen frucht¬
baren Landbesitze, auch allem Landgerälhe beschenkt,
und ihm Lebensmittel für zehn Familien , bis sie sich
selbst ernähren könnten , versprochen habe . Der Schrei¬
ber ladet daher alle fleißigen Hände seiner Farbe zur Her -
Überkunst ein ; sie würden Häuser und alles und jedes
für sie bereit finden , und in wenig Jahren waS Rech¬
tes vor sich bringen können .

Verschiedenes .
Auf der Universität Halle befanden sich von Ostern

1825 biS dahin 1824 1113 Studierende , und unter die¬
sen 285 Ausländern

Durch die Errichtung einer innerenreitenden Briefpost
hat das Postwesen der Stadt Paris eine wesentliche Ver¬
besserung erhalten , da hierdurch 56,000 Briefe von Pa¬
ris für Parts im vergangenen März mehr als in dem von
1Ü2L ausgegeben worden sind .

In Paris sieht man jezr häufig sogenannte Jettel -
Mcnschen ( Hommos -kckiivtres ) , die in den Straßen her«
umgehen , und auf der Brust und dem Rücken eine oder

mehrere Ankündigungen tragen . So erschien kürzlich ein
junger Mensch mit einem ungeheuren Klapphute , der
mit Wachsleinwand überzogen war , worauf man die
Adresse eines Hutmachers las , der feine Hüte zu dem
bescheidene» Preise von 15 Fr . 50 Cent , verkauft .

In der pennsylvanischen Legislatur hat General Ogle
auf Besteurung aller Junggesellen von mehr als 25
Jahren angetragen , um einen Fonds zur Unterstützung
von Offiziers « u . Soldatenwitkwen dadurch zu bilden .

In Frankfurter Zeitungen liest man folgende Anzei¬
ge : » Meinen Freunden und Bekannten habe ich die Ehre
anzuzeigen , daß nach meinem wiederholt erklärten ehr¬
erbietigsten Wunsche Se . kön . Mai . von Preußen geru¬
het haben , mir die Entlassung ans Allerhöchstdero Staats¬
dienste allergnädigst zu bewilligen . Frankfurt a . M . ,
den 7 . April 1824 . Klüver . «

Auf die Klagen der griechischen Inseln des Archipels
über zu große Ausgaben hatte das gesezgebende Korps
6 Ephoren ernannt , um über die Finanzen dieser In¬
seln zu wachen ; neuerdings sollen diese sich erboten ha¬
ben , 1/2 Millionen Piaster an den griechischen Schaz
einzuschicken.

Die Frage über Entschädigung der Außge ,
wänderten wurde in demselben Sinne , wie sie ge¬
genwärtig in Frankreich aufgestellt ist , schon ehemals
von den Griechen und Römern erörtert . So erzählt na¬
mentlich Cicero in seinem Werke über die Pflichten
Bd . II . K . 25 folgende Geschichte: Aratus , der Sicyo «
nier , dessen Vaterland 50 Jahre lang von fremder Ge¬
walt unterdrükt war , brach endlich von Argoö auf , und
bemächtigte sich der Stadt Sicyon durch einen heimli¬
chen Ueberfall . Er verjagte sogleich den bedachtlvsen
Tyrannen Nicocles , führte 600 Vertriebene , welche
einst die Reichsten der Stadt gewesen ( dann aber ihrer
Güter beraubt worden ) waren , zucük , und stellte durch
seine Ankunft die Freiheit deS Vaterlandes wieder her .
Bald aber wurden die Bürger wegen des Besitzes jener
Güter schwierig untereinander ; und mich Aratus hielt
es für äufferst hart , daß diejenigen , die er selbst wie¬
der in ihre Rechte eingesezt hatte , ihr ehemaliges Ver¬
mögen in fremden Händen sehen , und dabei selbst dar¬
ben sollten ; auf der einen Seite schien es ihm eben so
unbillig , einen Best ; von 50 Jahren zu stören , weil i«
so langer Zeit vieles durch Erbschaften , Käufe undHei -
rathen rechtsgültiges Eigenlhum geworden war . Er
entschied also : ohne Ungerechtigkeit könne man diesen
geradezu nicht nehmen , was sie besäßen ; aber auch je¬
nen nicht gänzlich verweigern , waS sie anzusprechen
hätten . Da er nun leicht einsah , zur Ausgleichung die¬
ser Sache fty Geld erforderlich , so reiSle er nach Alexan¬
drien , gab aber vorher noch Befehl , jenes Gescbäftsoür
bis zu seiner Rükkehr ruhen . In Alexandrien erhob ec
von seinem Freunde , dem reichen Könige PtolemäuS ,
leicht , und wie er es wünschte , eine große Summe
Geldes . Mit dieser kam er nach Sicyon zurük , und er,



nannte einen Rath von 15 angesehenen Männern , von
welchen er sowohl die Rechte der gegenwärtigen Besitzer ,
>' ls die Ansprüche der ehemaligen Eigenrhümer unree -
s ichsn , und zugleich der Güter schätzen ließ . Auf diese
Act wurde Einige bewogen , ihre erworbenen Grund «
stücke gegen Geld adzutteken , und Andere , die klingen «
«de Münze mit dem ehemaligen Eigenthum zu vertan »
scheu . So brachte er eS endlich dahin , dag Alle zu >
frieden von ihm gingen , und die Einigkeit hergesteüt
wurde . O , — ruft der staatMuge Cicero aus — o
ves großen Maunes , würdig ein geborner Römer zu
seyn ! ( Eingesandt .)

Sk. Wtchmann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterung ?«
beobachtungen .

iS . April . Barometer. Therm. Hyzr . Wind.
M . 6 ) 27 .Z . ö,? L . K 5,2 G. 53 G. SW .
M . 3 27 .Z. 7,yL . -j- 10,6G . 3ÜG. W .
N . 10 ) 27 Z. 6,3 L. 1 3,7 G. 43 G. W.

Halbhciter.

Literarische Anzeige .
Ais Berichtigung der Denkschrift des Hrn . v . Ket¬

ten » ck er für das deutsche Gerichtsverfahren iü erschienen,
und in allen Buchhandlungen zu bekommen :

Znsaz zum tz. 2 . des Werks : Die Verfassung und
das Prozeßverfahren im Großherzogthum Ba¬
den rc . , von Ehr . Donsbach , Oberamkmann
zu Eltenheim . Karlsruhe , bei Braun . Preis
io kr .

Karlsruhe . ( Verkauf von Schafen aus dem
Großherzoglichen Schäferei - Institut Herr . )
Von den bei dem Großhcrzogl . Schäferei - Institut Gottsaue
erzogenen Schafen von spanischer Ra §e werden bis

Freitag und Samstag , den 28 . und - g . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Kamcralhof Rcnchingen bei
Wilferdingen , zwischen Pforzheim und Durlach , 720 Stük
Mutterschafe , von 1 , 2 und 3 Jahren , und 20 bis Zo Stük
Widder , M abgctheiltcn Parthien zum öffentlichen Verkauf an
die inländischen Schäfercienbesitzer ausgesezt werden . Man
wählt hierzu die nächste Schurzeit , damit die Wolle in Ab¬
sicht auf ihre Feinheit und Güte von de» Kaufliebhabern noch
«m Körper der Schafe untersucht und geprüft werden kann .

Karlsruhe , den i 3 - April 1824.
Großherzoglich « Schäfereiadministration ,

v . Herr mann .
Bühl . ( Wein - Versteigerung . ) In diesseitiger

Kelterei werden bis
Donnerstag , den 22 . d . M - ,

Vormittags um 10 Uhr , 35o Oehmlein »LaZkr Gefäklweine,

in großen und kleinen Quantitäten , öffentlich , mit Vorbehalt
hoher Genehmigung , versteigert werden .

Bühl , den - 4 . April «824 .
Großhcrzogliche Domainenverwallimg .' Ho per .

-Offenburg . (H s llä n d e r h ol z- D c r st e i g cru n z . )
Auf die heute in dem Korker Waldwtheil der Gemeinde Kork
versteigerte 36 Holländer Eichen ist cm bedeutendes Nachgcbot
geschehen .

Unter Iuzrundlezung dieses Nachgebors ist nun auf
Dienstag , den an - d . M . ,

eine zweite Steigerung angeordnet , zu welcher die Liebhaber
Nachmittags 2 Uhr in das Gasthaus zum Ochsen in Kork an -
durch ringelnden werden.

Lffenbnrg , den g. April >624 .
GroßherzoglicheS Forsiamt . 1

v. Neveu .
Ladenburg . sEstaie Feuerspritze wird zu kau - ,

fen gesucht . ) Die,Stadt Ladenburg ist Willens , eine
Feuerspritze von mittler Größe anzuschaffen.

Die Besitzer , welche etwa eine solche zum Verkauf voirä -
thig haben , so wie auch jene , die die Fertigung einer neuen
Spritze zu übernehmen gedenken , belieben sich bei diesseitiger
Stelle zu melden .

Ladenburg , den 10. April »824 .
Großhcrzoglicher Stadtrath .

Schröck . ( Anzeige . ) Unterzeichneter macht de» hie¬
sigen so wie auch den ausiväm '

gen Liebhabern bekannt , daß er
mit einem SchiffRuhrischerSteinkohlen dahirrangekommen ist .

Georg Ha fk e sb r in g .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter gicbt sich

die Ehre , hiermit ergebenst anzuzel
'
gcn , daß er mit einer schö¬

ne » Avsivahl Meßwaaren von Frankfurt zurükgckommen , und
verspricht die aller nur möglichst billigsten Preise und reelste
Bedienung .

S . Ascher Wallerstein .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Wir haben die Ehre a >: -

zuzeigen , das, wir unsere seitherige Haudelsverbindung unter
dem heutigen aufgelöst haben . — Unser Affoxie , Gustav
Schmieder , bezieht sich als Uebernehmer des Geschäfts auf
untenstehendes Zirkuläre , und unser Affoxie , Karl Wilh .
Füeßlin , behält sich vor von seinem eigenen Etablissement
das verehrliche Publikum späierhin in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 3o. März «824.
Schmicdcr und FüeßIi n.

In Bezug auf Vorstehendes habe ich die Ehre anzuzcigca ,
haß ich die , seither unter dem Namen von Schmiederund
Füeßlin , dahier bestandene Spezercihandlung am Eck des
Marktplatzes von Heine a » für meine alleinige Rechnung fort -
führcn werde , und empfehle mich hiermit dem verehrliche»
Publikum zu geneigtem Zuspruch -

Karlsruhe , den 5«. März 1624.
Gustav Schmied er .

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ) Es sucht Je¬
mand ein Kapital von 2000 bis 2Zoo fl. , gegen gerichtliche
Hypothek auf Grundstücke , die im Bezirksamt Kork liegen,
aufzunehwen . Wer,solches barzulehnen gesonnen ist , wird er¬
sucht , es in dem ZeitungS -Komptoir anzuzcigcn .

Karlsruhe . ( Gast Hof zu so ermietheir . ) Ein
Gasthof in der besten Lage der hiesigen Stadt , enthaltend
2 Säle , 2Z Zimmer , Küche , Keller zu einigen hundert Fu¬
dern Wein , Stallung zu 40 Stük Pferden , ist zu vermielhen -
Das Nähere kann im Zeituiigs -Komptoir erfragt werben .

Verleger nnd Drücker : PH. Macklor .
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